
Intelligenz - Matt zur Nmbacher Neitung

Dsnnerstag Ven 2^ Nänner ^83ft.

Aemtliche Verlautbarungen. >
Z. 59. (3) Nr . 189. i

V e r l a u t b a r u n g
zu Bitt-Eoncursen für mehrere, vom M a .
gistrate der k. k. landesfürstllchen Provm-
zw l ' Hauptstadt tzaibach zu verleihend« Mad-

chen. Aussteuer, ^ t i f t un a cn.
^ Nachstehende, für arme, wohlgesittete

Burgerswchter dieser Pruvmzwl' Hauptstadt,
zur Hllrachß-Aukstanung bestimmte Ellf tun«
gen sind für das Jahr 1829 erlediget, und
werden jenen ButsteLermnen^erwher, werden,
welche sich bls 24. Februar d. I . bei dem
gefertigten Magistrate mn den erforderlichen
Zeugnissen über ihre bürgerlich« Abkunft, die
Sittlichkeit und Dütft lqkeit , dann der wah-
rend dem Zeltraume vom 1. Jänner v. I . dls
zum oblgen Tage vollzogene eheliche Trauung,
auszuweisen vermögen.

Die Glflungsplatz? werden folgenderweise
bezeichnet,'nämlich: das Snoendlum

des Hanns Job!), Weder,
mit . . . . . . 55 fi. 2 kr.
des Georg Tollmeyner,
mit 35 „ 3c> „

2 Platze des Johann Kraschko-
v'tz, pr. . . . . . 6c> ^ — «
des Johann Bernardini,
nilt ^ . Z7 ^ — ,,
des Johann Jacob Bchil,
lmg, mit . . . . 5 i „ — «

7 Platze des Jacob Anton Fanzoy,
,. pr äc> « ^ - «
Uebrlgens wird bemerkt, daß zum Genus«

se der Johann Kraschfovltz'schen St i f tung in
Ermanglung der Bürgerstöchter auch Bauern«

^ Zochtcr aus der Pfarr S t . Peier bei Lalbgch>
dann zu der des Jacob Anton Fanzoy auch
Töchter der Taglöhner berufen sind

wbach am io . Jänner iLZo.

2- 07. (2) ^ ^ , ^

K u n d m a c h u n g .
Vom Magistrate der k. k. Provinzial.

Hauptstadi wbach ^ „ ^ dem Stlflbriefedek
wl.hochwurdlgen Pfarrers von S t . Peter <
N.clas Kraschkomtz, für einen durch Unglücj
erarmten oder verschuldeten Bauer, aus de,
P f a r r ^ t . Peter bey Laibach, er mag welch
»nuner elner Obrigkeit dienstbar seyn, für da'

5ahr l629, cm Stipendium mit 64 fi. 5 / l^4 kr.

zu uerlcchen.
Dieses wird mit dcm Beisatze bekannt ge,

macht, daß tne hierauf Anspruch habenden
Grundbesitzer ihre Gesuche bis i5 . des nachst-
komwenden Monates Februar bel dcm Magi-
strate um so gewisser zu überreichen und sie
mit den pfarrherrlichen Zeugnissen ihres Noth-
standes zu documenliren haben, als auf dle
spater einlangenden keine Rücksicht genommen
werden könnte.

Laibach am io< Jänner i83o.

Z. 54- (2)
G e t l e l d v e r k a u f s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem Verwaltungsamte der k. k.
Staateherrschaft Landstraß, vereint mit der
Btudlenfcndehcrrschaft Pleterjach in Unter-
krain, rrcrden ain Z. Februar i 8 3 o , um 9
Uhr Vormittags folgende Getreldgattungen
Mittels öffeüikcher Versteigerung an dicMeist-
bietenden hmtangegeben werden, als: von
der k. k. Nellg!onsfond5hcrrschaft Landstraß
749 N,ed. Oesterr. Metzen Waltzen,

12 „ ^ ^ K o r n ,
ä2 „ ^ ,, Hierse,

210 „ „ ., Halden,
7 5 3 ^ „ „ „ Haber; dannvon
der ^tudlenfondsherrschaft Pleterjach:

25 Nled. Oesterr. Mctzen Waiyen,

^ < ? > " « > " « Gersten.
Die Verkaufsbedlngnisse können bei dem

obbenannten Verwaltungsamte taglich einge-
sehen werden.

Verwaltungsamt der k. k. Religionsfonds-
, Herrschaft Landstraß, vereint mit der k. k.
, Studlenfonds-Herrschaft Pleterjach am 12.
> Jänner iL3o.

vermischte ^erlantbarunZen
Z. ^3. (3) Nr . 1677.

A m o r t i s a t i o n s k E d i c t .
» Von dem vereinten Bezirksgerichte M ü n -
! kendorf wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
, über Anlangen des Urban Narobe von Ter-
' sain, in Zdie Einleitung der Amurtisiru.ig des,
c auf den, von Matthäus Tautscher, an Lo-
> renz Jantschigar, unterm 12. Iunv l 8 i l ,
z über 400 ist. ausgestellten, auf der, zu der
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D . O. R. Commenda Laibach, 8ud Urb .Nr .
2^5 dienstbaren Ganzhube, unter 1os>. Nr .
145 gehörigen Wiese, na tl-glinik per Xir^al,
genannt, lnlabullrren und angeblich in Ver-
tust gerathenen Schuldscheine/ indosslrten
Grundbuchs - Certificates, ääo. i 8 . Decem-
ber 181 l , gewilliget worden. <3s haben daher
alle Jene, welche aus dem gedachten Grund«
buchs-Certificate Ansprüche machen zu können
vermeinen, diese ihre Ansprüche blnnen elnem
Jahre und 45 Tagen, so gewlß darzuthun, als
iVldriaens ln die Loschung dieses Ceetisicates
gewilllget werden würde.

Bezirksgericht Münkendorf den 12. De-
cember 1829.

Z. 44. "(3) " N r ^ 2 ^
Fe i lb ie tunqs » Edier.

Von dem 5o;ilss > Gerichte Tenosetsch wird
hiemit kund gemäht: E i se» ülxr ereculives Oin<
schreiten des I.'b^nn Puv'sck, väterlch Anton Pu^
pisch'schen VellastcnschHftsübelh^ders z« Senoselsch/
in die öffentliche Vörlieiaeruncl der, dem Lorenz
Fersilla zu Habcrtfche qehoriqen, sub Gonsc. Nr .
4 behausten Viertelhude, sammt An - und Fuge«
hör/ wegen schuldigen 2^» st. 6 . M . e. «. c,, qe«
wil l iget, und zur Vornadme derselben drey Ter»
mine, nämllä) aui den »7. December d. I . , dann
7. Jänner und 8. Fel-^uar «63c», jedesmal Vor»
mittaqs um H Uyl zu (Jaderlscbe mit d«m Bei»
sahe bestimm: rcoreen > daß, wenn obige 1̂ 4 hu«
de sammt An < uns 3 «qehär bei der ersten oder
zweiten Feildietungstastsayuna um den Schatzunqs«
lverth vr. 984 st. io ?r. M . M . oder darüber nicht
an Mann gebrockt werden solNe, bei der dritten
2ucb unrer demselben bintangegeden werden würde.
Wozu die K^stust«aen eingeladen wereen»

Bezirkögericht Senosetsch den,2 . November
3829.

A n m s r k u n a . Bei der Zei ten Feilbietungs«
taqsayun^ dat »Ich ̂ ' in K^U^lustiqer aemeldet.

ZTöi. (2)
V e r k a^u f

Der links an der Strasse gegen die
Schießstatte, hinter den Pollaner-Garten ge-
tegemn, q.'!uauertcn, 5 Klafter breiten, und
bn i 2 Klafter langen schupfe, welche aus
freyer Hand zum Verkaufe hiemit geboten
wnd. Das Nähere hierüber erfahrt man im
Hause, Nr . 7 , in der Gradischa-Vorstadt,
zu ebener Crde.

Z. 52. (2)
Gefertigter macht'der hochwürdigen Geist-

lichkeit die ergebenste Anzeige, daß er für den
jetzigen Pauli-Markt eine Auswahl von neuen
schönen Kirchengerathen verfertiget hat; auch
nimmt er Bestellungen nach eigenem Geschmacke
an, die er in kurzem Zeitraume nach Wunsch
beendet, indem er viele Vorarbeiten bereits
besitzt. Auch alte Arbeiten aller Art verbindet
er sich auf das Beste, dem Neuen gleich, um
die allerbilligsten Preise herzustellen.

Laibach im Jänner 18Z0.

Joseph Ignaz Schulz,
Silberarbeiter und Gürtler« Meister,

am Ecke nächst der Schusterbrücke,
Nr. l69.

Z. 62. (2)
N a c h r i c h t .

Die lpthographirten p i in io- f 'o l ' le -Aus-
züge der dießjähngen Laibacher Redout-Deut«
schen des Herrn L e d e n i g , sind bereits ein-
gelangt.

Die (? . ^ . ) verehrten Abnehmer, wel-
che sich hierauf entweder m diesem Zeitungö-
Comptolr, oder auf dem Roll-Bogen pranu-
merirt haben, werden sonach ersucht, die be-
stellten Ercmvlare in diesem Zeitungs-Comptoir
gefälligst abhohlen zu lassen.

I n demselben sind derley Exemplare auch
ausser der Pranumeration fortwahrend zu
/,o kr. pr. Stück, so wie auch Exemplare der
vorjährigen Deutschen des genannten Herrn
Verfassers zu haben.

Desgleichen können aufArrangements de»
dießjahrigen Deutschen für Flöte und Guitarre
2 40 kr. pr. Eremplar Bestellungen gemacht
werden.

Z. 46. (Z)
I m neugebauten Kavrez'schen Kaffee-

hause an 0er Wienerstraffe, ist ein Maga-
zin mit v'.er Böden und zwei Keller, mit
oder ohne Geschirr, täglich zu vergeben.

Nähere Auskunft erhält man im näm-
lichen Hanse bei der Eigentümerinn.

Niterarische Anzeige.
I m hiesigen Zeituna.5- Comptoir ist so eben wieder erschienen, und wolle von den (? . I'.) Herren

Pranumeranten gefälligst in Empfang genommen werden:

Ko tzebu e's T h e a t e r , 108. und iog . Bandchen.
W l e land 's U e b e r s e t z u n g e n , 5. , ' 6 . , 7. und 3. Lieferung.
B c h ü y ' s a l l g e m e i n e E r d k u n d e ; dreizehnte Lieferung, 2tsn Bandes 2tts

Hefc. Pranumersüon pr. H<ft 2 40 kr. C. M ,
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s- " - l2) N a c h r i c h t .
«.oaen«. l z ^ s ^ " "nterzeichnelcn sind nachstehende, mit ollem Fleiße und gehöriger^ultur ftlsK
erzogene bemuse, ^aamen, um d,e beiaescdten greise, in delierigen Quant'taten zu hattn. Zugleich
s^r . . l ? ^ ^ " . ^ " u ^ bezeichneten ausländischen Gemüse« Saamen ous e'genel EtfahlunK
Wr gut anempfehlen tann, indem dieselben aus England bezogen gulden.

G e m ü s e - A r t e n . k"h st- kr.
* > A r t i s c h o c k e n , blaue . . . . . . . . . . . . . I ^ 2 a

* 4 " ' ^ l u m ^ ^ ^ ^ „ . , o

" 5 ^ o b l r a b i s ^ . ' in das frere Land ,, — ^
6 in d.e Frühbeete « - ^
7 __ ^ " b e , we.he, in das freye Land ., — 6
H , , " dlaue, — __ ^ ^ . 6
^ n w t e , we.ße, große « - 6

" - E^hlr^' 7 . ' ' I ! .' .' ' .' .' ' : - 5

! ! ! M n u e ^ r " ^ ^ " G u n n e r - K o h l / ' » - 5

^ ^ Kötzer später Kopftob! ' ' ' ' ' ' ! ' ' ' ! ! ! ! " - ?

'6 I t n m U ' '^^ ^ ' " " ^ ^. . . . . . . . . . t n - 4
K r a u t : "

' ? ^ Englisches, weißes, frühes K o r f t r a u t . . . . . . . . . . >, - 2o
! « Ganz großes, we.ßes Spät top fk rau t . , . ' « - 8
' 9 M i t t l e r e s , sch^neS Spät top fs rau t i " — 8
2» holländisches, rothes Spät lopf t raut ! " — >2

S a l a t : !
2» Früher , grüner, Holländer hapel .Kalat . . i ^ — « ,
22 « ruder , ßclder. hoNänder Hapcl. Sa la t . " — _ ,
2H « 'über , ^läunllcher, hope l . Sa la t m i t »reißen Saamen . . ! " 3
2^ 8 Ä ° / / braulit.cter hape l .Sa la t mi t schrrarzen Saamen . . . ' " - «
25 «ruher, aan, brauner Schmalz. Hapel -Sa la t . " "
26 Früher Srelschmalz.Hapel. Sa la t ' » ^ 6
^ ^ " b e r , kleiner, (Soer.Bologneser Hape l -Ea la t ' . ' . ' ' ' ' « - 8
29 ^ ^ , I 2 . ^ « " " ^ ' ^ - ' - . ' . ' . ! : - z
^ ° D a u e r - K o p f . E a l a t . . ! . ' . ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' « " 6
^ I ^ n z großer S c h m a l z - K o p f . S a l a t . . . ' . ' '. ' ' ' ' ' ' " «
33 ' ^ / 7 ' ^ " ' l z . hape l . S a l a t „ - s
3^ ß " ^ e " ' h ' p e l . e a l a t - ' ' ' - . . ^ - S

' t ^ ^ t b s t . S c h . u ß . S l r u h . S a l a t . ' ' : ' : ' ' " H ^

3 3 ! ^ ' " " s l K o p f . S a l a t ' . ' . ' . ' . ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' « ^ 6

^ ' ^ G a r t e n s r e ß . S a l a t ^ - . ^ - 6

u ! ^ ^ . ^ ^ ' ^ ------ ^ ^ . . ' ^ !. . . . . . . ^
^ ^ , R e t t i g e : !

^ ! ü c a n z ö s i f c h ^ , l a n g e r , r o t h e r M o n a t r e t t i g ' ' . ' ' . ' . . . ^ « - »
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R e t t i g e : Loth st. sr.

Hg B r a u n e r S o m m e r r e t t i g . . ^ . . i — 5
5o S c h w a r z e r , runder W i n t e r r e t t i g ^ — 6
K l Schwarze r , langer E r f u r t e r W i n t e r r e t t i g . . . . . . . „ — 6
5 2 Ro the r W i n t e r r e t t l g „ ___ 3

R ü b e n :
55 L a n g e , rothe F r ü h . M a y r ü b e n „ ___ 6

M o h r e n :
5 4 G e m e i n e , große M o h r e n . . . . . . . » ^. 4
55 F r ü h « G o l d m ö h r e n ,, — 6

R ö n n e n :
5 6 Rothe S a l a t r o n n e n ,, — 6
5? G e l b e , schwedische R ö n n e n » — 6
b ü G e m e i n e , große R ö n n e n „ — 4

5 g S e l e r i e , große, K n o l l - S e l e r i b ^ „ — 6
6a P e t e r s i l i e , dicke, gemeine . » — 4
6 , P a s t i n a k w u r ' z e n ,, ! — 6
62 G u c k e r w u r z e l . „ — 6
«5 P o r y . » — tj

S p i n a t : '
6 4 ! B r e i t b l ä t t r i g e r . „ — 5
65 W i n t e r s p l n a t m i t gespitzten T a a m i n » — 5
66 Römischer S p i n a t , oder M e l d e . . . . . . . . . . . « — 6

! ^
C7 z S a l b e y , b re i tb lä t t r i ge r ,, — 5
66 l Y s o p , f ü r Einfassungen i n Küchengar ten . . . . . . . » " - 5
6g ! Z w i e b e l , g r o ß e , gemeine . . . . . . . . . . . . « . "
7 0 , ^ P a r a d i e s ä p f e l , g roßr ipp ige . . . . . . . . . . ^ " e i s _ I
71 — f r ü h r u n o e . . . . . . . . . . . » — 5
72 — gelbe . . . . . . . . . . . . ' ,' — d

^ 7 0 G u r k e n , f r ü h , englische z u m Tre iben . . . . . . . 20 K e r n — v
74 — schöne, gemeine . . . . . . . . . . . . » ^ 2 l h — d
? 5 ^ - ganz g r o ß e , lange . . . . . . . . . . . 20 K e r n —

M e l o n e n : '
76 D r e i G a t t u n g e n f c ü h , gute M e l o n e n Priese ,— ^
77 Sechs G a t t u n g e n von den besten ^»pä tme lonen . . . . . ,,

E r b s e n :
78 F r ü h e , englische Z w e r g . A u s l ö K ' Z u c k e r e r d f e n . . . . . . » L o t h — 2
7g F r ü h e , engllscke F r r e r g ' g u c k e r e r b f e n m i t m ü r b e r Echale . . „ — ^
Lo F r ü h e , französische A u s M ' Z u c k e r e r d f e n » , . . . . . . , — ^
L i F r ü h e , holländische, drei Schuh hohe AaKloöerbsen m i t g r ü n e m K e r n „ , — ^
82 Brei tschot ige Zuckererbsen » — ^

F i s o l e n :

22 Hohe, breitfchotige Spalier-Fisolen mit rothen Blumen . . s » —

A n m e r k u n g . Auch sind bei dem Unterzeichneten alle im . vorjährigen Verzeichnisse auf«
geführten Blumen-Zaamen und Pstanzen, nebst neuen Gattungen, um die billigsten
Preise zu haden.

' I o s e p h W o c h i n z ,
derzeit bestellter B u r g . und Stadtgärtner, zugleich Baum«, Blumen» u«d

Saamen« Händler, n?ohnhafc in der Brufia im eigenen Garten, näcbii
dem Koschier'schen Badhauss und 3'mmermanns» Plahe; der nächste
Zuging ist von dem Transports»Sammelhauv gegen die BruNa Wie«
sen, wo man in dem Gatten ein großes aufgefühltes Glashaus demeltt.


